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Installation 
 
Das Hauptprogramm "cwlinux" in ein beliebiges Directory kopieren. Die Konfiguration erfolgt über 
eine im gleichen Directory vorhandene "cwlinux.xml"  Datei.  
Diese sieht auszugsweise wie folgt aus: 
 
<cwlinux> 
   <AMT>0</AMT>  
   <COM>0</COM>  

<ELMECOMPORT>1</ELMECOMPORT>  
   <USEELME>TRUE</USEELME>  
   <ELMEIPADR>195.145.98.220</ELMEIPADR>  
   <ELMEPORT>9999</ELMEPORT>  
   <TCPIPPORT>1026</TCPIPPORT>  
   <TRANSACTHOST>08985699180</TRANSACTHOST>  
   <MSN>089899643421</MSN>  
   <NEWCW>TRUE</NEWCW>  
   <USEX75>TRUE</USEX75>  
   <TERMINALID>93999999</TERMINALID>  
   <CODE>x123456789xxx</CODE>  
   <ECID>68012345</ECID>  
   <ECCODE>x123456789xxx</ECCODE>  
   <ECHOST>0696616230920</ECHOST>  
   <CMODE>0</CMODE>  
   <DESTIPADR>127.0.0.1</DESTIPADR>  
   <DESTPORT>1111</DESTPORT>  
   <USERNAME>IhrZugang</USERNAME>  
   <PW>IhrPasswort</PW>  
   <KEY>C5D7676678689G978ZJ89787897HR79878799</KEY>  
   <MESSAGES>FALSE</MESSAGES>  
   <KEEPPROTOCOLL>15</KEEPPROTOCOLL>  
   <ECTROUBLEOFFLINE>TRUE</ECTROUBLEOFFLINE>  
 <CHECKCLIENTCONNECTION>TRUE</CHECKCLIENTCONNECTION> 
 <USESTARTUP>FALSE</USESTARTUP> 
</cwlinux> 
 
AMT   Amtsholung falls erforderlich 
COM   Schnittstellenangabe für externe Hardware-Ingenico 

1 = ttSy0 / 2 = ttSy1 –  
bei 0 wird kein Ingenico Pinpad benutzt (Kartendaten werden z.B. von der 
Kasse geliefert.) 

ELMECOMPORT Schnittstellenangabe für externe Hardware-ELME 
TCPIPPORT  Angabe des genutzten TCP/IP Ports 
TRANSACTHOST Telefonnummer des transact Rechenzentrums (ISDN) 
MSN   Eingabe der MSN falls erforderlich 
NEWCW  spezielle Kommunikation, erforderlich bei ELME (TRUE/FALSE) 
USEX75  Protokoll X75 wird genutzt, erforderlich bei ELME (TRUE/FALSE) 
TERMINALID Die Terminal-ID wird von transact zugewiesen und ist zu Testzwecken die 

93999999 
CODE   Freischaltecode für Terminal-ID (nur für Lifebetrieb notwendig) 
ECID Terminal-ID für ec-cash Funktion mit externen PIN-Pad 
ECCODE  Freischaltecode für Terminal-ID (nur für ec-cash Funktion) 
ECHOST  Telefonnr. des Host für ec-cash Funktion (nicht erforderlich bei MPP-B33) 
USEELME  PIN-Pad der Marke ELME wird genutzt (TRUE/FALSE) 
ELMEIPADR  IP-Adresse: 195.145.98.220 
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ELMEPORT  Portnummer: 9999 
 
CMODE Angabe der Kommunikationsart 

0 = CAPI direkt  
1 = CAPI über CWCAPI*  
2 = TCP/IP  
3 = TCP/IP notfalls CAPI direkt 

DESTIPADR  IP-Angabe nur erforderlich bei CWCAPI und bei Proxy Benutzung 
(bei Verwendung MPP-B33 muss hier 195.145.98.220 eingefügt werden, 
außer bei der Benutzung von CWCAPI) 

DESTPORT  Portangabe nur erforderlich bei CWCAPI und bei Proxy Benutzung 
(bei Verwendung MPP-B33 muss hier 9999 eingefügt werden, außer bei der 
Benutzung von CWCAPI) 

USERNAME  Username/Passwort für Proxy 
PW   Passwortangabe falls im System für die Kommunikation erforderlich 
KEY   Security-Schlüssel für die Übertragung per TCP/IP 
MESSAGES  TRUE = Statusmeldungen werden mitgeliefert 
KEEPPROTOCOLL Automatische Datenbanklöschung 
   15 = Daten die älter als 15 Tage sind werden gelöscht 
    0  = keine Daten werden gelöscht 
ECTROUBLEOFFLINE Autom. Umschaltung auf ELV offline bei Verbindungsproblem (TRUE/FALSE) 
USEX75 TRUE/FALSE, aktiviert bei ISDN das X.75 Protokoll (muss bei Verwendung 

vom MPP-B33 auf TRUE stehen) 
NEWCW Standardeinstellung FALSE (muss bei Verwendung vom MPP-B33 auf TRUE 

stehen) 
DAILYPROTOCOLL TRUE = legt tageweise Debug-Dateien an 
 FALSE = legt eine Debug-Datei an die sich täglich vergrößert 
UTF8XML     TRUE = Umlaute und Sonderzeichen werden in UTF-8 zurückgegeben 
 FALSE = Umlaute und Sonderzeichen werden NICHT in UTF-8 

zurückgegeben 
KOMPLETTER_BELEG 

 TRUE = hängt an eine Prepaidaufladeantwort den kompletten Beleg (siehe 
Beispielantwort prepaid-PinPrinting) 

 FALSE ist hier default-Wert. 
 USESTARTUP TRUE = Die StartUp-Funktion soll verwendet werden. Dies bedeutet, dass 

wenn das Diagnoseflag gesetzt worden ist, nicht wie sonst die Diagnose auf 
die Transaktion sofort ausgeführt wird. Das Diagnoseflag wird vermerkt – die 
Diagnose wird ggf. erst beim Aufruf der StartUp-Funktion ausgeführt. 

CHECKCLIENTCONNECTION 
 TRUE = Nach einer Transaktion wird überprüft, ob die Verbindung zum Client 

(zur Kasse) noch offen ist. Falls nein, so wird ein AutoStorno durchgeführt. 
 
 
Die Optionen CODE und KEY müssen nicht eingetragen werden, wenn stattdessen Funktion 100 zur 
Personalisierung verwendet wird. In diesem Falle bitte unbedingt für die Option TERMINALID den 
Wert 99999999 angeben. 
 
*CWCAPI ist vergleichbar mit der allgemein bekannten Funktionalität von KEN!. Es besteht somit die 
Möglichkeit mehrere Clients über eine Zentrale ISDN-Verbindung zu versorgen. 
 

Programmstart 
 
Das Programm "cwlinux" starten. Es ist eine Consolenanwendung, welche keine Oberfläche wie KDE 
oder ähnliches voraussetzt. Ausgaben werden direkt in STDOUT gemacht. Fehler werden sofort 
angezeigt.  
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Folgende Parameter sind möglich: 
 
cwlinux –d Daemon-Modus 
cwlinux –v gibt die Versionsnummer aus 
cwlinux –k beenden von einem Daemon 
 
 

 

Datenbanken 
 

Blacklist 
Die Blacklist trägt den Namen "bl.dbf" und wird direkt in das Hauptverzeichnis von cardware 
geschrieben. 
 

Transaktionsübersicht 
Unter der "<Terminal-ID>.dbf" sind alle Transaktionen einsehbar 
 

Update 
Bitte beachten Sie, dass ein Update im Betrieb nicht möglich ist!
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Anfrage 
 
Um cardware zu einer Aktion zu bewegen, muss eine XML Nachricht an den eingestellten Port per 
TCP/IP geschickt werden. Folgende XML Tags sind zur Zeit möglich: 
 
 

XML TAG Beschreibung Werte 
FUNKTION gibt an, welche Funktion der cardware-server 

durchführen soll (Zahlung, Storno etc.)  
 
Beispiel nur für Funktion „21“ 
<ANZAHL></ANZAHL>      (0=ALLE) 
<VON></VON>                  (dd.mm.yyyy) 
<BIS></BIS>                      (dd.mm.yyyy) 

0    Zahlung; Kartendaten vom Kartenleser 
1    Storno 
2    Gutschrift 
20    Prepaid-Aufladung 
21    Übersicht der letzten Transaktionen 
22    Handynummer über EL-ME einlesen 
24    Prepaid-„Journal“ 
30    Systemcheck 
31    Einstellungen ändern 
41    Abfrage Status Personalisierung (nicht OPT) 
42    Kürze Dateien (debug.txt, dbf-Dateien...) 
60    Kontrast für EL-ME-PinPads einstellen 
61    StartUp 
71    Terminal-ID setzen 
80    cardware sperren – Tx. werden abgelehnt 
81    cardware entsperren 
82    Kassenschnitt ohne Übertragung 
83    EL-ME Dauertest 
84    Fehlersuche (mit EL-ME) 
86    Storno Giftcard 
91    Initialisierung (erforderlich bei ECCASH) 
92    OPT 
93    Schlüsseltausch 
95    OPT Status erfragen 
97 Diagnose 
98 Kassenschnitt     
100  Personalisierung 

MODUS Nur um eine Zahlungsart zu erzwingen. 
Ansonsten greift das hinterlegte Limit. 

ELV 
OLV 
ECCASH 

BSW Akzeptanz der Kundenkarte BSW / 
Punktegutschrift 

TRUE/FALSE 

BETRAG Betrag in kleinster Währungseinheit Beispiel: 100 für EUR 1,00 
VALUTA ISO Code für die Währung 0978 für EUR 

0840 für USD 
TRACE Trace-Nummer der zu stornierenden Transaktion, 

also der Original-Zahlung. 
Hinweis: nur so lange möglich, so lange nicht 
Kassenschnitt 99 durchgeführt wurde. 
 

Max. 6stellig 

SPUR2 Inhalt des Leseergebnisses der Spur 2 ohne Start und Endzeichen 
SPUR3 Inhalt des Leseergebnisses der Spur 3 ohne Start und Endzeichen 
PAN 
(nur erforderlich bei 
manueller 
Dateneingabe!) 

Primary Account Number 
=Kartennummer bei Kreditkarten; 
=BLZ / Kontonummer bei ec-Karten 
Hinweis: 
·  Kontonummern stets 10stellig 

(evtl. mit führenden „0“ auffüllen!) 
·  an 11. Stelle immer eine „0“ einfügen! 

Beispiel:: 
Kreditkarte:5232000000010008 
ec-Karte im Fomat  
59              (für Deutsche ec-Karte) 
BLZ           (z.B.: 12345678) 
D               (Separator) 
Konto        (z.B.: 33445566) 
Also:   5912345678D00334455660 

VERFALLDATUM Nur bei manueller Kreditkarteneingabe 
im Format YYMM; 

Beispiel:: 
0612 

VERWENDUNG Verwendungszweck der Zahlung (optional) Max. Länge: 28 Zeichen 
CVC Card Verification Code 

Nur bei manueller Kreditkarteneingabe 
3stellig bei Visa, Mastercard 
4stellig bei American Express 

PROVIDER Für Prepaid-Aufladung; gewünschtes Produkt 0= T-Mobile XtraCash 
1= vodafone CallYa 
2= O2 Loop 
3= eplus free&easy 
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HANDYNR MSISDN des Kunden bzw. Seriennummer einer 
Giftcard 

11-stellig oder 12-stellig (ausser bei Giftcards) 
bei PIN-Printing nicht nötig 
Pflicht-Feld bei Direktaufladung und bei Giftcards 

IDENT Von Transakt zugewiesene Identifikation für 
Funktion 100 (Personalisierung) 

Max. 30 Zeichen, Bsp: 
tst_transact 

NEWTID Nur Fkt. 31, ändere Terminal-ID Max. 8 Zeichen, Bsp: 93999999 
NEWECID Nur Fkt. 31, ändere Terminal-ID für EL-ME 

PinPad 
Max. 8 Zeichen, Bsp: 68077507 

NEWKEY Nur Fkt. 31, ändere Key für Verschlüsselung Max. 64 Zeichen 
NEWIP Nur Fkt. 31, ändere IP für Transact-Server bzw. 

Proxy 
Max. 15 Zeichen, Bsp: 192.168.0.1 

NEWPORT Nur Fkt. 31, ändere Port für Transact-Server  
bzw. Proxy 

Max. 5 Zeichen, Bsp: 8080 

NEWELMEIP Nur Fkt. 31, ändere IP für EL-ME PinPad-Server Max. 15 Zeichen, Bsp: 192.168.0.1 
NEWPROXYUSER Nur Fkt. 31, ändere Benutzernamen für Proxy Max. 30 Zeichen, Bsp: Testuser 
NEWPROXYPWD Nur Fkt. 31, ändere Passwort für Proxy Max. 30 Zeichen 
VON Zeitangabe in der Form dd.mm.yyyy Max. 10 Zeichen 
BIS Zeitangabe in der Form dd.mm.yyyy Max. 10 Zeichen 
KONTRAST Nur Fkt. 60, numerischer Wert von 0-63 Max. 2 Zeichen 

 
 
Die Funktionen 30, 41, 42, 71, 80, 81, 82, 91, 95, 97 und 99 brauchen grundsätzlich nur den TAG 
„FUNKTION“ 
 

Antwort 
 
Die Antwort wird als TCP/IP Nachricht an den Aufrufer zurückgeschickt. Auch diese ist im XML 
Format. 
 

XML TAG Beschreibung Werte 
VERSION Aktueller Softwarestand 3stellig 
TERMINAL-ID Terminal-ID der Anfrage 8stellig 
ZEILE1 Zeile 1 für Belegdruck 

(werden über Diagnose über RZ eingestellt) 
Pflichtfeld auf Beleg 
max. 24stellig 

ZEILE2 Zeile 2 für Belegdruck 
(werden über Diagnose über RZ eingestellt) 

Pflichtfeld auf Beleg 
max. 24stellig 

ZEILE3 Zeile 3 für Belegdruck 
(werden über Diagnose über RZ eingestellt) 

Pflichtfeld auf Beleg 
max. 24stellig 

ZEILE4 Zeile 4 für Belegdruck 
(werden über Diagnose über RZ eingestellt) 

Pflichtfeld auf Beleg 
max. 24stellig 

ZEILE5 Zeile 5 für Belegdruck 
(werden über Diagnose über RZ eingestellt) 

Pflichtfeld auf Beleg 
max. 24stellig 

FEHLERCODE Ergebnis der Anfrage mit 0000, für Vorgang ok 
alles andere bedeutet: 
Vorgang nicht ok! 
4stellig; Hexadezimal 

FEHLERTEXT Text 1 der Antwort nur gesetzt, wenn es ein Problem mit der 
Transaktion gab 

PAN Kartennummer (nur bei Kreditkarte) max. 16stellig 
ONLINE Verarbeitungsmodus FALSE / TRUE 
TRACE-NR Trace-Nr  

(aufsteigend für jeden Vorgang) 
max. 6stellig 

BELEG-NR Beleg-Nr  
(aufsteigend für jeden Vorgang) 

max. 4stellig 

VERFALL Verfalldatum der Karte Format: YYMM 
UHRZEIT Uhrzeit der Transaktion Format: HH:MM:SS 
DATUM Datum der Transaktion Format: TT.MM.JJJJ 
KONTO-NR Konto-Nummer (nur bei ec-Karte) 10stellig 
BLZ BLZ (nur bei ec-Karte) 8stellig 
KARTENFOLGE-NR Kartenfolgenummer (nur bei ec-Karte) 1stellig 
BETRAG Betrag in kleinster Währungseinheit max.12stellig 
VALUTA Währung 0978 = EUR 

0840 = USD 
KARTENART Name der Karte Alphanumerisch 
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FUNKTION Funktion der Anfrage 2stellig 
VU-NR Vertragsunternehmensnummer 

(nur bei Kreditkarte) 
Alphanumerisch 

TRACE-NRSTORNO Trace-Nr, der Transaktion die storniert wurde max. 6stellig 
AID Autorisierungs-Nummer Alphanumerisch max. 8stellig 
AIDPAR Autorisierungs-Parameter    Alphanumerisch max. 8stellig 
VERWENDUNG Verwendungszweck der Zahlung    Texteingabe durch Anwender 
ABWICKLUNG Abwicklungskennzeichen der Zahlung (nur bei 

Kreditkarte) 
2stellig  
Belegbeispiel: <ABW> 

KARTENART Ausgabe des Kartentyps (z.B. ec-Karte) Alphanumerisch 
KARTENTYP Ausgabe des Kartentyps (z.B. ec-Karte) 1stellig  (0=ec-Karte) 
TRANSAKTION Zahlungsverfahren (z.B. ELV) Alphanumerisch 
MANUELL Ausgabe der manuellen Funktionsnutzung 1=manuell; 0=Kartenleser 
PROVIDER Netzwerkbetreiber Alphanumerisch 
PRODUKT Bezeichnung der Aufladung Alphanumerisch 
MWST Mehrwertsteuer %-Satz 1 oder 2stellig (0=0%; 16=16%) 
HANDYNR Mobilfunknummer für Aufladung Numerisch 
PIN PIN-Code bei PIN-Printing max.16stellig 
SNR Seriennummer bei PIN-Printing Numerisch 
SERVICE Kurzwahl zum Aufladen mit PIN-Code Numerisch 
HOTLINE Hotline für Probleme beim Aufladen Numerisch 
GUELTIGBIS Aufladung muss spätestens erfolgen  TT.MM.JJJJ 
NOTFALLELVOLV Nur in Verbindung mit ECTROUBLEOFFLINE TRUE 
IDENT Identifikation, mit der personalisiert worden ist 

oder Fehler, falls noch nicht personalisiert 
Alphanumerisch 

STDHOST Ist der Host erreichbar? (nur Fkt. 30) Alphanumerisch, nur UP oder DOWN 
STATUS OPT Status Numerisch (0 = Ausser Betrieb, 

1=Vorinitialisiert, 3 = OPT-Initialisiert, 4 = 
OPT-Personalisiert (nur transact)) 

STATUSTXT OPT Status (im Klartext) Alphanumerisch 

Beleg 
 
Aus der Antwort muss ein Beleg erstellt werden. Wie dieser auszusehen hat, entnehmen Sie bitte den 
Designbeispielen in der cardware für Windows Dokumentation. 
 

Beispiele für Anfrage und Antwort 
 

Beispielanfrage Handynummer über EL-ME einlesen 

<COMMAND> 
 <FUNKTION>22</FUNKTION> 
</COMMAND> 

Beispielantwort Handynummer über EL-ME einlesen 

<ANSWER> 
 <VERSION>160</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>24</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Anfrage erfolgreich.</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>22.12.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>16:48:20</UHRZEIT> 
             <HANDYNR>0170123456789</HANDYNR> 
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</ANSWER> 

Beispielanfrage Prepaid-Journal 

<COMMAND> 
 <FUNKTION>24</FUNKTION> 
 <VON>01.08.2005</VON> 
 <BIS>31.12.2005</BIS> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort Prepaid-Journal 

<ANSWER> 
 <VERSION>160</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>24</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Anfrage erfolgreich.</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>22.12.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>16:48:20</UHRZEIT> 
 <VON>01.08.2005</VON> 
 <BIS>31.12.2005</BIS> 
 <EINTRAG> 
  <DATUM>22.12.2005</DATUM> 
  <UHRZEIT>16:40:36</UHRZEIT> 
  <PROVIDER>1</PROVIDER> 
  <BETRAG>1500</BETRAG> 
  <SNR>987654321</SNR> 
  <TRACE>206</TRACE> 
  <BELEG>8</BELEG> 
 </EINTRAG> 
 <EINTRAG> 
  <DATUM>22.12.2005</DATUM> 
  <UHRZEIT>16:41:34</UHRZEIT> 
  <PROVIDER>3</PROVIDER> 
  <BETRAG>1500</BETRAG> 
  <SNR>987654321</SNR> 
  <TRACE>207</TRACE> 
  <BELEG>9</BELEG> 
 </EINTRAG> 
 <ANZAHL>2</ANZAHL> 
</ANSWER> 
 
Ausschlaggebend ist hier als allererstes der Antworttag <ANZAHL>, welcher die Anzahl der 
Prepaidaufladungen im angegebenen Zeitraum angibt und somit die Anzahl der <EINTRAG>-Blöcke. 
Jeder Eintrag-Block ist gleichermassen aufgebaut – durch <DATUM> und <UHRZEIT> wird der 
Zeitpunkt der Aufladung angegeben, <PROVIDER> bezeichnet den Provider, der aufgeladen worden 
ist (die gleiche Zahl wie bei der Aufladung). <BETRAG> stellt den Aufladebetrag dar, <SNR> die 
Seriennummer des PINs (falls vorhanden, bei pin-printing), <TRACE> und <BELEG> jeweils die 
Trace-/Belegnummern der jeweiligen Aufladungen. 
Der Zeitraum kann jedoch noch anders angegeben werden – es kann der Tag <BIS> weggelassen 
werden und bei <VON> entweder HEUTE (für den heutigen Tag) oder WOCHE angegeben werden 
(für die laufende Woche). 
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Beispielanfrage Einstellungen setzen 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>31</FUNKTION> 
 <NEWTID>93999999</NEWTID> 
 <NEWKEY>C5D980D0AFE08568E7A36DB1D764FF9[…]</NEWKEY> 
 <NEWIP>195.145.98.219</NEWIP> 
 <NEWPORT>80</NEWPORT> 
</COMMAND> 
 
Anmerkung: Jeder dieser Parameter ist optional. 
 

Beispielantwort Einstellungen setzen 

 
<ANSWER> 
 <VERSION>159</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>31</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Einstellungen gesetzt</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>18.11.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>10:34:39</UHRZEIT> 
</ANSWER> 
 

Beispielanfrage Servercheck 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>30</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Mit dieser Funktion wird geprüft, ob der Server von Transact  erreichbar ist. 

Beispielantwort Servercheck 

 
<ANSWER> 
 <VERSION>159</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>30</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>18.11.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>10:19:43</UHRZEIT> 
 <STDHOST>UP</STDHOST> 
</ANSWER> 
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Beispielanfrage Personalisierung 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>100</FUNKTION> 
 <IDENT>tst_transact</IDENT> 
</COMMAND> 
 
Durch diese Funktion werden die Terminal-ID und der Schlüssel für die Verschlüsselung von Transact 
geholt, die unter der angegebenen Identifizierung (IDENT) angegeben sind. 
 

Beispielantwort Personalisierung 

 
<ANSWER> 
 <VERSION>159</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>100</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Personalisierung erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>17.11.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>18:52:34</UHRZEIT> 
</ANSWER> 
 

Beispielanfrage Personalisierungsstatus 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>41</FUNKTION> 
</COMMAND 
 

 

Beispielantwort Personalisierungsstatus 

 
<ANSWER> 
 
 <VERSION>159</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>41</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>17.11.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>19:07:47</UHRZEIT> 
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 <IDENT>tst_transact</IDENT> 
</ANSWER> 
 

Beispielanfrage ELV (EC Karte) – Kartendaten mit PIN-Pad 

 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>0</FUNKTION> 
 <MODUS>ELV</MODUS> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 
Dies veranlasst den Server, eine Magnetkarte einzufordern und daraufhin eine Zahlung über € 1,00 im 
ELV zu autorisieren. 
 

Beispielanfrage ELV (EC Karte) Autorisierung – Kartendaten werden mitgeliefert 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>0</FUNKTION> 
 <MODUS>ELV</MODUS> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <SPUR2>6722195002033110006=04121010627797180</SPUR2> 

<SPUR3>015938070724=02033110002=2809540000000002281003016277020000 
04129243425135==1=3012135471805</SPUR3> 

</COMMAND> 
 

Beispielantwort ELV (EC Karte) Autorisierung 

 
<ANSWER> 
 <VERSION>123</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>0</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Karte akzeptiert</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>25.04.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>13:16:59</UHRZEIT> 
 <ONLINE>FALSE</ONLINE> 
 <TRACE-NR>5</TRACE-NR> 
 <BELEG-NR>2</BELEG-NR> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <KARTENART>EC-Karte</KARTENART> 
 <KARTENTYP>0</KARTENTYP> 
 <VERFALL>0412</VERFALL> 
 <KONTO-NR>0202319000</KONTO-NR> 
 <BLZ>38070724</BLZ> 
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 <KARTENFOLGE-NR>9</KARTENFOLGE-NR> 
 <TRANSAKTION>ELV</TRANSAKTION> 
</ANSWER> 
 

Beispielantwort  Kreditkarte Autorisierung 

 
 
<ANSWER> 
 <VERSION>123</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>0</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Karte akzeptiert</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>25.04.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>13:18:14</UHRZEIT> 
 <ONLINE>TRUE</ONLINE> 
 <TRACE-NR>6</TRACE-NR> 
 <BELEG-NR>3</BELEG-NR> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <KARTENART>VISA</KARTENART> 
 <KARTENTYP>3</KARTENTYP> 
 <VERFALL>0503</VERFALL> 
 <PAN>4035872051414012</PAN> 
 <AID>123456</AID> 
 <VU-NR>45645456445</VU-NR> 
 <TRANSAKTION>CREDITCARD</TRANSAKTION> 
</ANSWER> 
 

Beispielanfrage Storno ELV 

 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>1</FUNKTION> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <TRACE>5</TRACE> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 
Achtung: Bei Storno von ec-cash Transaktionen muss immer zusätzlich der TAG 
<MODUS>ECCASH</MODUS> mitgeliefert werden! 
 
 
 

Beispielantwort Storno ELV 

 
 
<ANSWER> 
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 <VERSION>123</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>1</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Betrag storniert</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>25.04.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>13:32:51</UHRZEIT> 
 <ONLINE>FALSE</ONLINE> 
 <TRACE-NR>3</TRACE-NR> 
 <TRACE-NRSTORNO>2</TRACE-NRSTORNO> 
 <BELEG-NR>2</BELEG-NR> 
 <BETRAG>100</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <KARTENART>EC-Karte</KARTENART> 
 <KARTENTYP>0</KARTENTYP> 
 <VERFALL>0412</VERFALL> 
 <KONTO-NR>0202319000</KONTO-NR> 
 <BLZ>38070724</BLZ> 
 <KARTENFOLGE-NR>9</KARTENFOLGE-NR> 
 <TRANSAKTION>ELV</TRANSAKTION> 
</ANSWER> 

Anfrage Terminal-ID setzen 

 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>71</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Bemerkung:  
Die Funktion „Terminal-ID setzen“ dient zur Einspielung der ec-cash-ID in das ELME PIN-Pad. Die 
Funktion ist nur erfolgreich, sofern vorab ein Kassenschnitt durchgeführt worden ist.  
Nach erfolgreicher Einspielung muss eine Initialisierung erfolgen. Dies wird zusätzlich im Display vom 
PIN-Pad angezeigt. Sowohl der erforderliche Kassenschnitt als auch die Initialisierung werden nicht 
automatisch durch die Funktion 71 durchgeführt! Für die erfolgreiche Einspielung muss die Terminal-
ID im "cwlinux.xml"  eingetragen sein. Es wird nur die in der Konfigurationsdatei vorhandene 
Terminal-ID eingespielt. 
 
 

Anfrage OPT 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>92</FUNKTION> 

<OPT>AKTION_STARTEN</OPT> 
</COMMAND> 
 
 
Bemerkung: 
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Die Funktion OPT ist für die Einspielung des erforderlichen ec-cash Schlüssels in das PIN-Pad. Die 
Funktion muss 3x aufgerufen werden. Es erfolgt jedes Mal eine Rückmeldung über den positiven 
Verlauf der Aktion. Folgende Funktionen werden bei diesem Befehl ausgeführt: 
1. Aufruf: Vorinitialisierung 
2. Aufruf: OPT-Initialisierung 
3. Aufruf: OPT-Personalisierung 
 
Folgende zusätzliche Parameter in Verbindung mit Funktion 92 sind möglich: 
 
OPT:AUSSERBETRIEBNAHME = Setzt das Terminal außer Betrieb (extern) 
 
OPT:DEAKTIVIERUNG   = Setzt das Terminal außer Betrieb (intern) 
 
OPT:VORINITIALISIERUNG  = Startet eine Vorinitialisierung 
 
 

 

 

Anfrage OPT-Status 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>95</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
 
Bemerkung: 
 
Diese Funktion reagiert, je nach Terminal-ID des PinPads unterschiedlich. Hat die Terminal-ID einen 
Prefix 681 oder 680, so wird ausschliesslich eine Anfrage direkt an das PinPad gestellt. Der Nachteil 
hierbei ist, dass hier leider nicht unterschieden werden kann zwischen OPT-Initialisiert und OPT-
Personalisiert. Das bedeutet, dass auch wenn das PinPad komplett Personalisiert ist, als Antwort ein 
Status 3 und der Text „OPT-Initialisiert“ zurückgegeben wird. 
 
Anders verhält es sich, wenn die Terminal-ID mit 695 beginnt. Hier wird sowohl eine Anfrage an das 
PinPad wie auch an den Server über den OPT-Status gestellt. Dadurch ist eine genauere Angabe 
über den OPT-Status möglich, hier kommt Status 4 (OPT-Personalisiert) hinzu. 
 

Anfrage Dauertest EL-ME 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>83</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Bemerkung: 
 
Diese Funktion führt über den Zeitraum von 1 Minute einen Dauerverbindungstest mit dem EL-ME-
PinPad durch. Somit sollen defekte Verbindungskabel, Verbindungsprobleme zwischen der Kasse und 
dem PinPad und ähnliche Probleme leichter lokalisiert werden können. 
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Anfrage Fehlersuche mit EL-ME 

<COMMAND> 
 <FUNKTION>84</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Bemerkung: 
 
Diese Funktion prüft unterschiedliche Fälle, bei denen am häufigsten Probleme auftreten. Hierbei wird 
folgendes geprüft: 
 
-  Überprüfung der Reaktion des PinPads (lässt sich z.B. die TID auslesen?) 
-  Überprüfung der Terminal-ID im Gerät (ist diese identisch mit der, die in CWLinux eingetragen ist, 

ist das PinPad im Auslieferungszustand etc. 
-  Prüfung der Verbindung – ist eine Verbindung zum transact-Rechner möglich? Besteht evtl. ein 

Schlüsselfehler? 
-  Falls eine Initialisierung notwendig ist, wird diese durchgeführt. Sollte ein Problem vorliegen 

(Fehler 82, Fehler 81, sonstiger Fehler), so wird dieser auch ausgegeben. Sollte die Init 
erfolgreich sein, muss diese Funktion erneut gestartet werden. 

-  Prüfung OPT-Status – ist dieser gültig bzw. ausreichend für Transaktionen? 
-  Die Seriennummer des PinPads wird ausgelesen. Sollte das PinPad ausgetauscht worden sein, 

so gibt es hier einen Fehler. Jedoch kann dieser Check bei einem Austausch nur 1 Mal 
durchgeführt werden – ist er einmal durchgeführt worden, so wird diese neue Seriennummer als 
richtige gespeichert. 

 
 

Anfrage Schlüsseltausch 

<COMMAND> 
 <FUNKTION>93</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Bemerkung: 
 
Diese Funktion initiiert einen Schlüsseltausch im EL-ME-PinPad, es werden hierdurch transact-
Schlüssel geladen. Dies ist jedoch erst nach vorheriger Absprache mit transact möglich. 

Anfrage Kontrast setzen EL-ME 

 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>60</FUNKTION> 
 <KONTRAST>12</KONTRAST> 
</COMMAND> 
 
Bemerkung: 
 
Diese Funktion stellt den Kontrast des EL-ME-PinPads ein.  Dies ist besonders dann sinnvoll, wenn 
das PinPad schon einige Zeit läuft, vielleicht sogar Sonneneinwirkung ausgesetzt war und sich die 
Helligkeit bzw. lesbarkeit vom Display zum negativen hin verändert. Es wird ausdrücklich NICHT 
empfohlen, diese Funktion aus der Ferne heraus aufzurufen, da der optimale Wert für den Kontrast 
von PinPad zu PinPad variiert. 
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Anfrage Diagnose 

 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>97</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort  Diagnose 

 
 
ANSWER> 
 <VERSION>106</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>97</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Diagnose erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>08.08.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>09:19:23</UHRZEIT> 
 <KARTE> 
  <NAME>EC-Karte</NAME> 
  <FLOORLIMIT>1000</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>2000</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE>  
  <NAME>MASTER</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>AMEX</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>VISA</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>DINERS</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE>  
  <NAME>JCB</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE>  
  <NAME>COMFORT</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
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  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>SHOPIN</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>POLO</NAME> 
  <FLOORLIMIT>0</FLOORLIMIT> 
  <OOPLIMIT>-1</OOPLIMIT> 
 </KARTE> 
 <TRACE-NR>57</TRACE-NR> 
</ANSWER> 

Beispielantwort Kassenschnitt 

 
 
<ANSWER> 
 <VERSION>106</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>99</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Kassenschnitt erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>08.08.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>09:26:50</UHRZEIT> 
 <TRACE-NR>58</TRACE-NR> 
 <BelegVon>22</BelegVon> 
 <BelegBis>21</BelegBis> 
 <KARTE> 
  <NAME>ELV</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE>  
  <NAME>POZ</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>ECCASH</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>MASTER</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>AMEX</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 



      
 

_______________________________________________________________________________ 
© transact GmbH, Martinsried  20 

  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>VISA</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>DINERS</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <KARTE> 
  <NAME>JCB</NAME> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </KARTE> 
 <GESAMTECCARD> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </GESAMTECCARD> 
 <GESAMTKREDIT> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </GESAMTKREDIT> 
 <GESAMT> 
  <ANZAHL>0</ANZAHL> 
  <SUMME>0</SUMME> 
 </GESAMT> 
</ANSWER> 
 

Funktion prepaid 
 

Diagnose prepaid 
Folgende Providerdaten werden in der Diagnose zu jedem Provider mitgeschickt. Als Beispielt ist hier 
die Diagnoseerweiterung für O2 abgedruckt. Zu beachten ist hierbei das Feld "TYP" es enthält 
entweder "PINPRINTING" oder "ELOADING". 
 
<PROVIDER>  
 <NR>2</NR> 
 <PRODUKT>O2 Loop</PRODUKT> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <MWST>0</MWST> 
 <TYP>PINPRINTING</TYP> 
 <INFOZEILEN> 
  <INFOZEILE1>O2</INFOZEILE1> 
  <INFOZEILE2>01805/528255</INFOZEILE2> 
  <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
  <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
 </INFOZEILEN> 
 <STAFFELN>  
  <BETRAG1>01000</BETRAG1> 
  <BETRAG2>02000</BETRAG2> 
  <BETRAG3>03000</BETRAG3> 
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 </STAFFELN> 
 <HOTLINE>0179/55282</HOTLINE> 
 <SERVICE>0179/5667</SERVICE> 
</PROVIDER> 
 

Beispielanfrage prepaid-PinPrinting 
(O2; €20,00) 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
    <PROVIDER>2</PROVIDER> 
    <BETRAG>2000</BETRAG> 
    <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort prepaid-PinPrinting 
 
<ANSWER> 
 <VERSION>119</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Aufladung erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>30.10.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>14:38:30</UHRZEIT> 
 <PROVIDER>2</PROVIDER> 
 <BETRAG>2000</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <TYP>PINPRINTING</TYP> 
 <TRACE-NR>257</TRACE-NR> 
 <BELEG-NR>86</BELEG-NR> 
 <PIN>1234567890123456</PIN> 
 <SNR>987654321</SNR> 
 <GUELTIGBIS>17.05.2004</GUELTIGBIS> 
 <PROVIDERDATEN>  
  <PRODUKT>O2 Loop</PRODUKT> 
  <MWST>0</MWST> 
  <HOTLINE>0179/55282</HOTLINE> 
  <SERVICE>0179/5667</SERVICE> 
  <INFOZEILEN> 
   <INFOZEILE1>O2</INFOZEILE1> 
   <INFOZEILE2>01805/528255</INFOZEILE2> 
   <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
   <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
  </INFOZEILEN> 
 </PROVIDERDATEN> 
</ANSWER> 
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Beispielantwort prepaid-PinPrinting (mit komplettem Beleg) 
 
<ANSWER> 
 <VERSION>159</VERSION> 
 <ZEILE1>64,Transact Testkunde</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,Fraunhoferstr. 10</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,82152 Martinsried</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,089/8996430</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID> 
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Aufladung erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>17.11.2005</DATUM> 
 <UHRZEIT>19:21:33</UHRZEIT> 
 <PROVIDER>2</PROVIDER> 
 <BETRAG>2000</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <TYP>PINPRINTING</TYP> 
 <TRACE-NR>28</TRACE-NR> 
 <BELEG-NR>2</BELEG-NR> 
 <PIN>1234-5678-9012-3456</PIN> 
 <SNR>987654321</SNR> 
 <GUELTIGBIS>05.06.2006</GUELTIGBIS> 
 <PROVIDERDATEN> 
  <PRODUKT>O2 Loop</PRODUKT> 
  <MWST>0</MWST> 
  <HOTLINE>0179/55282</HOTLINE> 
  <SERVICE>0179/5667</SERVICE> 
  <INFOZEILEN> 
   <INFOZEILE1>O2 Loop</INFOZEILE1> 
   <INFOZEILE2></INFOZEILE2> 
   <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
   <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
  </INFOZEILEN> 
  <TXT_AUFL>Aufladenummer:</TXT_AUFL> 
  <TXT_GBIS>Gültig bis:</TXT_GBIS> 
 </PROVIDERDATEN> 
 <KOMPLETTBELEG> 
  <BZEILE>           O2 Loop            </BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Wert:                    20,00</BZEILE> 
  <BZEILE>Produkt ohne Mwst.            </BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Service-Nr:                   </BZEILE> 
  <BZEILE>0179/5667                     </BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Netzbetreiber-Hotline:        </BZEILE> 
  <BZEILE>0179/55282                    </BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE11> 
  <BZEILE>Terminal-ID:          93999999</BZEILE> 
  <BZEILE>Trace-Nr:                   28</BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>     Transact Testkunde       </BZEILE> 
  <BZEILE>      Fraunhoferstr. 10       </BZEILE> 
  <BZEILE>      82152 Martinsried       </BZEILE> 
  <BZEILE>         089/8996430          </BZEILE> 
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  <BZEILE>                              </BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Beleg-Nr:                    2</BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Seriennummer:                 </BZEILE> 
  <BZEILE>                     987654321</BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>Aufladenummer:                </BZEILE> 
  <BZEILE>     1234-5678-9012-3456      </BZEILE> 
  <BZEILE>Gueltig bis:         05.06.2006</BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE>17.11.2005            19:21:33</BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
  <BZEILE></BZEILE> 
 </KOMPLETTBELEG> 
</ANSWER> 
 
 

Beispielanfrage Giftcard 
(Apple iTunes, 25,00€) 
 
Bei Giftcards wird die gleiche Methode wie bei e-Loading-Transaktionen verwendet (s.u.), mit dem 
Unterschied, dass im Feld der Mobilfunknummer die Seriennummer der Giftcard angegeben wird. 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
    <PROVIDER>76</PROVIDER> 
    <BETRAG>2500</BETRAG> 
 <HANDYNR>TCA0001012126086</HANDYNR> 
    <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort Giftcard 
 
<ANSWER> 
        <VERSION>191</VERSION> 
        <ZEILE1>64,!!!!Demoterminal!!!!</ZEILE1> 
        <ZEILE2>64,Kauf nur bis EUR 10,00</ZEILE2> 
        <ZEILE3>64,Transaktionen werden</ZEILE3> 
        <ZEILE4>64,___E__</ZEILE4> 
        <ZEILE5>64,Ã� Ã¶Ã¤ÃÃÃ 
        <TERMINAL-ID>9399997Ã&amp;</ZEILE5> 
        <FUNKTION>20</FUNKTION> 
        <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
        <FEHLERTEXT>Aufladung erfolgreich</FEHLERTEXT> 
        <DATUM>04.09.2008</DATUM> 
        <UHRZEIT>20:26:51</UHRZEIT> 
        <PROVIDER>76</PROVIDER> 
        <BETRAG>2500</BETRAG> 
        <VALUTA>978</VALUTA> 
        <SNR>TCA0001012126086</SNR> 
        <TYP>GIFTCARD</TYP> 
        <TRACE-NR>133200</TRACE-NR> 
        <BELEG-NR>62</BELEG-NR> 
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        <PROVIDERDATEN> <PRODUKT>ITunes</PRODUKT> 
        <MWST>0</MWST> 
        <HOTLINE></HOTLINE> 
        <SERVICE></SERVICE> 
        <INFOZEILEN>    <INFOZEILE1></INFOZEILE1> 
        <INFOZEILE2></INFOZEILE2> 
        <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
        <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
</INFOZEILEN> 
        <TXT_AUFL></TXT_AUFL> 
        <TXT_GBIS></TXT_GBIS> 
</PROVIDERDATEN> 
</ANSWER> 

Beispielanfrage Storno Giftcard 
(Apple iTunes, €25,00) 
 
Die Storno-Anfrage für Giftcards unterscheidet sich nicht von der Aufladeanfrage – nur die 
Funktionsnummer ist eine andere. 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>86</FUNKTION> 
    <PROVIDER>76</PROVIDER> 
    <BETRAG>2500</BETRAG> 
 <HANDYNR>TCA0001012126086</HANDYNR> 
    <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort Storno Giftcard 
 
<ANSWER> 
        <VERSION>191</VERSION> 
        <ZEILE1>64,!!!!Demoterminal!!!!</ZEILE1> 
        <ZEILE2>64,Kauf nur bis EUR 10,00</ZEILE2> 
        <ZEILE3>64,Transaktionen werden</ZEILE3> 
        <ZEILE4>64,___E__</ZEILE4> 
        <ZEILE5>64,Ã� Ã¶Ã¤ÃÃÃ 
        <TERMINAL-ID>9399997Ã&amp;</ZEILE5> 
        <FUNKTION>86</FUNKTION> 
        <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
        <FEHLERTEXT>Storno erfolgreich</FEHLERTEXT> 
        <DATUM>04.09.2008</DATUM> 
        <UHRZEIT>19:15:31</UHRZEIT> 
        <PROVIDER>76</PROVIDER> 
        <BETRAG>2500</BETRAG> 
        <VALUTA>978</VALUTA> 
        <SNR>TCA0001012126086</SNR> 
        <TYP>GIFTCARD</TYP> 
        <TRACE-NR>133241</TRACE-NR> 
        <BELEG-NR>78</BELEG-NR> 
        <PROVIDERDATEN> <PRODUKT>ITunes</PRODUKT> 
        <MWST>0</MWST> 
        <HOTLINE></HOTLINE> 
        <SERVICE></SERVICE> 
        <INFOZEILEN>    <INFOZEILE1></INFOZEILE1> 
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        <INFOZEILE2></INFOZEILE2> 
        <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
        <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
</INFOZEILEN> 
        <TXT_AUFL></TXT_AUFL> 
        <TXT_GBIS></TXT_GBIS> 
</PROVIDERDATEN> 
</ANSWER> 

Beispielanfrage prepaid-ELoading 
(D1; €15,00) 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
    <PROVIDER>1</PROVIDER> 
    <BETRAG>1500</BETRAG> 
 <HANDYNR>01785678901</HANDYNR> 
    <VALUTA>978</VALUTA> 
</COMMAND> 
 

Beispielantwort prepaid-ELoading 
 
<ANSWER> 
 <VERSION>119</VERSION> 
 <ZEILE1>64,transact GmbH</ZEILE1> 
 <ZEILE2>64,DEMOTERMINAL</ZEILE2> 
 <ZEILE3>64,keine Buchung</ZEILE3> 
 <ZEILE4>64,der Transaktionen!</ZEILE4> 
 <ZEILE5>64,Viel Erfolg!</ZEILE5> 
 <TERMINAL-ID>93999999</TERMINAL-ID>  
 <FUNKTION>20</FUNKTION> 
 <FEHLERCODE>0000</FEHLERCODE> 
 <FEHLERTEXT>Aufladung erfolgreich</FEHLERTEXT> 
 <DATUM>30.10.2003</DATUM> 
 <UHRZEIT>14:37:18</UHRZEIT> 
 <PROVIDER>1</PROVIDER> 
 <BETRAG>1500</BETRAG> 
 <VALUTA>978</VALUTA> 
 <HANDYNR>01785678901</HANDYNR> 
 <TYP>ELOADING</TYP> 
 <TRACE-NR>256</TRACE-NR> 
 <BELEG-NR>85</BELEG-NR> 
 <AID>12345678</AID> 
 <PROVIDERDATEN>  
  <PRODUKT>O2 Loop</PRODUKT> 
  <MWST>0</MWST> 
  <HOTLINE>0179/55282</HOTLINE> 
  <SERVICE>0179/5667</SERVICE> 
  <INFOZEILEN> 
   <INFOZEILE1>O2</INFOZEILE1> 
   <INFOZEILE2>01805/528255</INFOZEILE2> 
   <INFOZEILE3></INFOZEILE3> 
   <INFOZEILE4></INFOZEILE4> 
  </INFOZEILEN> 
 </PROVIDERDATEN> 
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</ANSWER 

Beispielanfrage StartUp 
 
<COMMAND> 
 <FUNKTION>61</FUNKTION> 
</COMMAND> 
 
Die StartUp-Funktion prüft, ob bei einer vorherigen Transaktion das Diagnoseflag gesetzt worden ist. 
Ist dies der Fall, so wird eine Diagnose ausgeführt. Falls nicht, kehrt die Funktion zurück. In beiden 
Fällen kehrt die Funktion mit einem Fehlercode 0000 zurück. Diese Funktion ist nur sinnvoll in 
Kombination mit dem Parameter <USESTARTUP> in der Konfigurationsdatei. 
 

Fehlermeldungen 
 
 
#define TISO_ERR_STRUCT    0x1001  // Strukturfehler 
#define TISO_ERR_CRC    0x1002  // CRC Fehler 
#define TISO_ERR_POWEROFF  0x1003  // Strom verloren bei Transaktion 
#define TISO_ERR_NOCONNECT  0x1004            // Keine Verbindung 
#define TISO_ERR_AUTOSTORNOOK  0x1050  // Nachricht wurde autom. storniert 
#define TISO_ERR_NOINX    0x1100            // Interner Fehler (Kartendaten falsch) 
#define TISO_ERR_TRANSACTIONOTFOUND0x1101       // Beim Storno wurde die 

Ursprungszahlung nicht gefunden 
#define TISO_ERR_WRONGAMOUNT  0x1102              // Falscher Betrag beim Storno  
        (<> Ursprungszahlung) 
#define TISO_ERR_VOIDED    0x1103         // Ursprungszahlung bereits storniert 
#define TISO_ERR_ONLYCREDITCARDS  0x1104          // Nur Kreditkarten für Gutschriften 
#define TISO_ERR_WRONGTRACE   0x1105              // Tracenummer falsch 
#define TISO_ERR_CARDDATA   0x1106          // Kartendaten fehlerhaft 
#define TISO_ERR_CARDOUTOFDATE  0x1107            // Karte abgelaufen 
#define TISO_ERR_AUTOSTORNO   0x1108              // Autostorno nicht möglich 
#define TISO_ERR_CARDREAD   0x1109            // Fehler beim Lesen der Karte 
#define TISO_ERR_USERABORT   0x110A           // Userabbruch beim Lesen der Karte 
#define TISO_ERR_UNKNOWNFUNCTION  0x110B          // unbekannte Funktionsnummer 
#define TISO_ERR_CARDNOTFREE   0x110C              // Karte nicht freigeschaltet  
        (bei transact, über Diagnose) 
#define TISO_ERR_CARDNOTACCEPTED  0x110D          // Karte nicht akzeptiert 
#define TISO_ERR_COMMANDDEFECT  0x110E            // Kommando fehlerhaft 
#define TISO_ERR_ECCASHNOTMANUAL  0x1110  // ECCASH nicht manuell 
#define TISO_ERR_UNKNOWNPROVIDER 0x1111            // Unbekannter Provider 
#define TISO_ERR_INCORRECTAMOUNT 0x1112            // Falscher Betrag 
#define TISO_ERR_NODIAGNOSE  0x1113            // Bitte erst Diagnose durchführen 
#define TISO_ERR_MOBILENR  0x1114            // Korrekte Handynummer übergeben 
#define TISO_ERR_NOMOBILENRREQUIRED 0x1115            // Keine Handynr. bei PinPrinting 
#define TISO_ERR_NOTECCARD   0x1116    // Nur ec-Karte im offline-Betrieb 
#define TISO_ERR_MISSINGRANGE  0x1117  // Ungültiger oder kein Zeitraum 
#define TISO_ERR_INVALIDCOUNT  0x1118  // Ungültige oder fehlende Anzahl 
#define TISO_ERR_CORRUPTDATE  0x1119  // Ungültiges Datum angegeben 
#define TISO_ERR_HANDYABORT  0x111B  // Abbruch bei Eingabe Handynr. 
#define TISO_ERR_HANDYNRNOTEQUAL 0x111C  // Fehler bei Wiederholung Handynr. 
#define TISO_ERR_ELMEREADCARDTIMEO 0x111D  // TimeOut beim Kartelesen 
#define TISO_ERR_TIMEOUT   0x111E  // TimeOut bei Pineingabe 
#define TISO_ERR_NOCUSTOMERCARD 0x111F  // kein ELV mit dieser Karte möglich 
#define TISO_ERR_PINPADKASSENSCHNITT 0x1120  // Fehler bei MPP-B33 Kassenschnitt 



      
 

_______________________________________________________________________________ 
© transact GmbH, Martinsried  27 

#define TISO_ERR_ABORT   0x1121  // Allg. Fehler bei MPP-B33 

 

Messagetypen 
 
 
#define CWLINUX_STATUS_SWIPECARD 0x1000  // Karte durch Leser ziehen                   
#define CWLINUX_STATUS_DIALING   0x1001           // Nummer des Hosts wird gewählt 
#define CWLINUX_STATUS_CONNECT  0x1002           // Verbindung aufgebaut 
#define CWLINUX_STATUS_SENDING  0x1003  // Sende Daten...  
#define CWLINUX_STATUS_RECEIVING 0x1004   // Warte auf Daten... 
#define CWLINUX_STATUS_HANGUP  0x1005   // Lege auf 
#define CWLINUX_STATUS_PIN  0x1006  // Warte auf PIN-Eingabe 
#define CWLINUX_STATUS_AUTOSTORNO 0x1007  // Durchführen eines Autostornos 
#define CWLINUX_STATUS_STORNOCONF   0x1008  // Die Funktion Storno wird bestätigt 
#define CWLINUX_STATUS_INSERTCARD  0x1009             // Bitte Karte einstecken 
#define CWLINUX_STATUS_REMOVECARD  0x100A          // Bitte Karte herausziehen 
#define CWLINUX_STATUS_WAITFORCARD  0x100B         // Warte auf Karte... 
#define CWLINUX_STATUS_WORKING  0x100C          // Vorgang wird bearbeitet 
#define CWLINUX_STATUS_ENTERPIN  0x100D           // Bitte PIN eingeben 
#define CWLINUX_STATUS_USERABORT  0x100E             // Benutzerabbruch 
#define CWLINUX_STATUS_TIMEOUT  0x100F           // TimeOut 
#define CWLINUX_STATUS_PINENTERED  0x1010             // Vorgang wird bearbeitet... 
#define CWLINUX_STATUS_RETRYREADCARD 0x1011     // Lesefehler! Bitte Karte erneut 

einstecken und in EINEM ZUG 
SCHNELL herausziehen 

 
 

Versionshistorie 
 

Das Dokument wird fortlaufend aktualisiert. Größere Änderungen an Inhalt und Umfang führen zu 
neuen Versionsnummern. Die folgende Liste gibt die Historie dieses Dokumentes wieder. 

 

Version Datum Autor Grund der Änderung 

V1.00 16.04.2003 Markus Landrock Erstellung der Serverspezifikation 

V1.01 30.04.2003 Markus Landrock Allgemeine Formatänderung des Dokuments 

Ergänzung Fehlermeldungen 

Ergänzung Messagetypen 

Funktion TCP/IP 

V1.02 17.07.2003 Markus Landrock Allgemeine Formatänderung des Dokuments 

Funktion Blacklist 

Parameter Programmstart 

Funktion CWCAPI 

V1.07 25.08.2003 Markus Landrock Funktion ECID 

Funktion ECHOST 
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Funktion MODUS 

Änderung Antwort Diagnose 

Änderung Antwort Kassenschnitt 

Ergänzung Messagetypen 

V1.09 01.09.2003 Markus Landrock Funktion PAN 

Funktion CVC 

Funktion VERFALLDATUM 

Verbesserung Kommunikation per CAPI 

V1.14 22.09.2003 Markus Landrock Funktion CODE 

Blacklist mit Index optimiert 

HTTP Upload bei Kassenschnitt über TCP/IP 

Umlaute und Sonderzeichen bei XML-File möglich 

Funktionsumfang bei CWCAPI erweitert 

V1.19 05.11.2003 Markus Landrock Funktion prepaid 

V1.28 27.05.2004 Markus Landrock Allgemeine Formatänderung 

Funktion 21, 82, 91 

V1.33 07.07.2004 Markus Landrock Integration ELME PIN-Pad 

V1.43 30.07.2004 Markus Landrock Funktion 71; Akzeptanz BSW-Karte per MPP-B33 

V1.56 01.03.2005 Markus Landrock Erweiterung DEBUG Ausgabe 

Verwendung X.75 Protokoll 

Ergänzung Fehlermeldungen und Messagetypen 

V1.59 08.11.2005 Markus Landrock Funktion OPT 
 


